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(54) FOILANORDNUNG

(57) Offenbart ist eine Foilanordnung für ein Surf-,
SUP-, Windsurf- oder Kitesurfboard, mit einem Mast, der
mittels einer Adapterplatte an dem Board befestigt ist.
An seinem vom Board entfernten Endabschnitt trägt der

Mast eine Fuselage, an der ein Frontwing und ein Rear-
wing befestigt sind. Die Adapterplatte und der Mast sind
erfindungsgemäß miteinander verklebt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Foilanordnung ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Foilboards werden beim Surfen sowie beim Ki-
te- und Windsurfen eingesetzt und erlauben es, mit ver-
gleichsweise kleinen Kites/Segelflächen auch bei sehr
wenig Wind im Windbereich ab 2 Bft schneller als der
Wind zu fahren. Aufgrund des während des Foilens äu-
ßerst geringen Strömungswiderstandes lassen sich
selbst bei diesen geringen Windstärken Fahrgeschwin-
digkeiten erreichen, die herkömmlichen Surfboards,
auch Raceboards deutlich überlegen sind. In jüngster
Zeit werden auch SUP-Boards oder Boards zum Wellen-
reiten mit Foils ausgeführt, die es erlauben, bereits bei
kleinen Wellen oder hinreichendem Vortrieb sich deutlich
schneller als mit herkömmlichen Boards zu bewegen.
[0003] Üblicherweise werden derartige Foilanordnun-
gen mit ihrem Mast (auch Schaft- oder Kiel genannt) über
eine Befestigungsplatte oder ein Boxsystem, wie bei-
spielsweise eine Tuttle-Box, Future-Box oder derglei-
chen am Board befestigt.
[0004] Entsprechende Foilanordnungen sind bei-
spielsweise in der auf die Anmelderin zurückgehenden
Druckschrift DE 10 2015 104 199 A1 beschrieben.
[0005] Nachteilig an dieser bekannten Lösung ist, dass
die Herstellung der Foilanordnung, insbesondere die
Verbindung zwischen dem Mast und der Adapterplatte
relativ aufwendig hergestellt wird. Üblicherweise wird die
Adapterplatte mit dem Mast verschraubt, so dass diese
bei Bedarf auswechselbar ist.
[0006] Eine derartige Verschraubung bedarf eines ho-
hen fertigungstechnischen Aufwandes, da die Passung
zwischen der Aufnahme der Adapterplatte und dem Mast
mit hoher Präzision ausgeführt werden muss. Ein weite-
rer Nachteil einer derartigen Verschraubung ist, dass
sich diese beim Gebrauch lösen kann. Zur Überwindung
dieses Nachteils sind auch Lösungen bekannt, bei denen
der Mast und die Adapterplatte verschweißt sind.
[0007] Dem gegenüber liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, eine Foilanordnung zu schaffen, die mit ver-
ringertem vorrichtungstechnischem Aufwand herstellbar
ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Foilanordnung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0010] Erfindungsgemäß hat die Foilanordnung einen
Mast, der mittels eines Adapters oder einer Adapterplatte
an einem Board, beispielsweise einem Kite-, Wellenreit-,
SUP- oder einem Surfboard befestigbar ist und der an
seinem von der Adapterplatte entfernten Endabschnitt
eine Fuselage trägt, an der ein Frontwing und ein Rear-
wing befestigt sind. Erfindungsgemäß ist der Adapter/die
Adapterplatte mit dem Mast verklebt. Die mit dem Mast
verklebte Adapterplatte kann dann direkt mit dem Board
verschraubt sein. Prinzipiell kann der Adapter bzw. die
Adapterplatte auch in eine entsprechende, am Board be-

festigte Aufnahme eingesetzt werden.
[0011] Eine derartige Lösung hat den Vorteil, dass bei
entsprechender Fertigung der Adapterplatte und des
Mastes eine dauerhaft spielfreie Verbindung herstellbar
ist. Des Weiteren wird durch die dichte Verklebung ver-
hindert, dass Sand oder sonstige Fremdstoffe in den Ver-
bindungsbereich zwischen den Mast und der Adapter-
platte eindringen können. Für den Fall, dass der Mast
aus einem metallischen Werkstoff, beispielsweise Alu-
minium hergestellt ist, wird durch die Verklebung auch
eine Korrosion im Anbindungsbereich an der Adapter-
platte vermieden.
[0012] Bei einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
hat der Mast einen Endabschnitt, der derart ausgelegt
ist, dass er passgenau in eine adapterplattenseitige Auf-
nahme einsetzbar ist.
[0013] Dieser Endabschnitt kann das gleiche Profil wie
der angeströmte Teil des Masts aufweisen. Zur Verbes-
serung der Abstützung kann dieser Endabschnitt jedoch
auch mit einem anderen, hinsichtlich der Krafteinleitung
optimierten Profil ausgeführt werden. Die adapterplatten-
seitige Aufnahme ist dann entsprechend ausgebildet, so
dass eine passgenaue Aufnahme des Endabschnitts ge-
währleistet ist.
[0014] Der Endabschnitt des Masts kann stirnseitig an
einer Bodenfläche der Aufnahme oder an der Adapter-
platte abgestützt sein.
[0015] Bei einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
ist die Fuselage mit dem Mast verschraubt, so dass die
Foilanordnung zum Transport auf einfache Weise aus-
einander genommen werden kann.
[0016] Dabei wird es besonders bevorzugt, wenn der
Mast aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung be-
steht und die Fuselage aus Kunststoff, insbesondere aus
faserverstärktem Kunststoff, wie kohlefaserverstärktem
Kunststoff, hergestellt ist.
[0017] Zur Vermeidung von Korrosion zwischen den
Befestigungsschrauben und dem Mast werden gemäß
einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung in den
Mast ein oder mehrere Edelstahl-Einsätze eingesetzt,
die ihrerseits mit einem Schraubgewinde versehen sind.
Die Schraubverbindung hat dann die gleiche Material-
paarung, so dass im Schraubbereich eine Korrosion zu-
verlässig vermieden wird und somit das einfache Lösen
der Verbindung gewährleistet ist.
[0018] Bei einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
ist vorgesehen, auch die Wings mit der Fuselage zu ver-
schrauben. Auch diese Wings können aus einem faser-
verstärktem Kunststoff hergestellt werden.
[0019] Das Fahrverhalten der Foilanordnung lässt sich
weiter verbessern, wenn die Wings mit Winglets ausge-
führt sind.
[0020] Bei einem besonders einfach aufgebauten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung ist die Adapterplatte ih-
rerseits mit dem Board verschraubt. Wobei diese Ver-
schraubung direkt oder über ein geeignetes Boxsystem
oder eine sonstige Aufnahme erfolgen kann, wobei das
Boxsystem nach Art eines Future-Tuttle-/Minituttle-,
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FCS-, BFS- oder Finn-Plug-System oder dergleichen
ausgebildet sein kann. Diese Systeme werden üblicher-
weise verwendet, um Finnen über geeignete Adapter in
entsprechende Finnenboxen festzulegen.
[0021] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung wird im Folgenden anhand schematischer Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Seitenansicht eines
Boards mit einer angesetzten Foilanordnung;
Figur 2 eine Einzeldarstellung einer Foilanordnung
für ein derartiges Board und
Figur 3 eine Detaildarstellung der Foilanordnung ge-
mäß Figur 2.

[0022] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht eines zum Sur-
fen, Kiten, Wellenreiten oder Stehpaddeln ("SUPen")
oder Windsurfen vorgesehenen Boards 1, an dem eine
erfindungsgemäße Foilanordnung 2 befestigt ist. Diese
hat einen Mast 4, der an seinem boardseitigen En-
dabschnitt eine Adapterplatte 6 trägt, die am Board be-
festigbar ist. Dabei wird unter dem Begriff "Adapterplatte"
nicht notwendigerweise eine plattenförmige Struktur
sondern jedweder Adapter verstanden, der in geeigneter
Weise an dem Board befestigbar ist. Beim dargestellten
Ausführungsbeispiel ist die Adapterplatte etwa platten-
förmig ausgeführt und kann dann über Befestigungsmit-
tel mit entsprechenden Schraubbuchsen verschraubt
werden, die im Board aufgenommen sind. Anstelle dieser
Inserts können auch üblicherweise bei Boards verwen-
dete Finnenkasten-Systeme, wie beispielsweise ein Fu-
ture-, Tuttle-/Minituttle-, FCS-, BFS-, oder Finn-Plug-
System oder dergleichen verwendet werden, um die Ad-
apterplatte beispielsweise über zwei Boxen am Board zu
befestigen.
[0023] An dem vom Board 1 entfernten Endabschnitt
des Masts 4 ist eine Fuselage 8 befestigt, die frontseitig
einen Frontwing 10 und heckseitig einen Rearwing 12
trägt. Beide Wings 8, 12 sind jeweils mit Winglets 14, 16
versehen, wobei sich beispielsweise die Winglets 14 am
Frontwing 10 nach unten und die Winglets 16 am Rear-
wing 12 nach oben erstrecken. Wie aus der Darstellung
des Weiteren entnehmbar ist, ist das Frontwing 10 von
unten her an eine nach unten gekrümmten Endabschnitt
der Fuselage 8 angesetzt, der Rearwing 12 ist in umge-
kehrter Weise auf einem nach oben gekrümmten En-
dabschnitt der Fuselage 8 aufgesetzt.
[0024] Die Fuselage 8 ist mit dem Mast 4 verschraubt.
Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist es vorgese-
hen, den Mast aus einer Aluminiumlegierung oder der-
gleichen herzustellen. Die Fuselage 8 und die beiden
Wings 10, 12 bestehen vorzugsweise aus einem kohle-
faserverstärktem Kunststoff. Werden nunmehr Edel-
stahlschrauben zum Befestigen der Fuselage 8 am Mast
4 verwendet, so entsteht zwischen den ins Aluminium
eingebrachten Schraublöchern und den Edelstahl-
schrauben eine Korrosion, die dazu führen kann, dass
die Fuselage nicht mehr oder nur mit hohem Aufwand

vom Mast 4 getrennt werden kann. Um dies zu vermei-
den, werden in den Mast Edelstahlgewindeinserts ein-
gebracht, so dass der Gewindeeingriff lediglich zwischen
der Materialpaarung Edelstahl/Edelstahl erfolgt und so-
mit die geschilderten Korrosionsprobleme nicht auftreten
können.
[0025] Erfindungsgemäß ist der Mast 4 mit der Adap-
terplatte 6 verklebt. Dazu ist gemäß Figur 3 an der Ad-
apterplatte 6 eine Aufnahme 18 ausgebildet, in die der
endsprechende Endabschnitt des Masts 4 eingesetzt ist.
Diese Aufnahme 18 kann, wie in Figur 3 dargestellt, als
flanschförmige Aufnahme 18 ausgeführt sein, die sich
zur Adapterplatte 6 hin verbreitert.
[0026] Zur Aufnahme eines Endabschnitts 22 des
Masts 4 ist die Aufnahme 18 mit einer entsprechend des
hydrodynamisch optimierten Profils des Masts 4 ausge-
bildeten Tasche 24 ausgeführt, in die der Endabschnitt
22 mit einer Gleit- oder Presspassung eingesetzt wird.
Vor diesem Einsetzen wird der Endabschnitt 22 und/oder
die Tasche 24 mit einer dünnen Kleberschicht versehen,
wobei sichergestellt sein sollte, dass diese Kleberschicht
nach dem Einsetzen vollflächig aufgetragen bleibt. Das
Einsetzen erfolgt derart, dass der Endabschnitt 22 seit-
lich an den gebogenen Umfangsflächen der Tasche 24
abgestützt ist. In Längsrichtung des Masts 4 erfolgt eine
Abstützung auf einer Bodenfläche der Tasche 24. Prin-
zipiell kann die Aufnahme 18 auch nach unten, zur Ad-
apterplatte 6 hin offen ausgeführt sein, so dass die ad-
apterseitige Stirnfläche des Masts 4 dann flächig oder
abschnittsweise auf der Adapterplatte 6 aufliegt.
[0027] Prinzipiell kann der in die Aufnahme 18 eintau-
chende Teil des Endabschnitts 22 des Masts 4 auch mit
einem von der hydrodynamisch optimierten "Tropfen-
form" abweichenden Profil abweichen und im Hinblick
auf die maximale Abstützung des Masts optimiert wer-
den. In diesem Fall hätte dann der in die Aufnahme 18
eintauchende Bereich des Endabschnitts 22 ein anderes
Profil als der in Figur 3 sichtbare, nicht in die Aufnahme
18 eintauchende Bereich.
[0028] Die Aufnahme 18 kann jedoch auch etwa nach
Art eines der oben genannten Systeme, beispielsweise
nach Art einer Tuttlebox ausgeführt sein, so dass ent-
sprechend der Endabschnitt des Mastes 4 als zu diesem
System passender Adapter ausgebildet ist. Auf diese
Weise lässt sich dieser Adapter passgenau in die Auf-
nahme 18 einsetzen.
[0029] Die Festlegung erfolgt dann mittels eines ge-
eigneten hochfesten Klebers, der zum einen seewasser-
beständig ist und zum anderen auch die beim Foilen auf-
tretenden Belastungen aufnehmen und übertragen kann.
[0030] Diese Klebeverbindung ermöglicht es, die Foi-
lanordnung 2 mit einem geringen vorrichtungstechni-
schen Aufwand herzustellen, wobei, wie vorstehend aus-
geführt, das Eindringen von Schmutz in den Bereich der
Aufnahme 18 zuverlässig verhindert werden kann, so
dass die Foilanordnung 1 stets die vorbestimmte Rela-
tivposition am Board einnimmt. Bei dem dargestellten
Ausführungsbeispiel hat die Adapterplatte 6 mehrere
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Ausnehmungen, durch die hindurch sich Befestigungs-
mittel erstrecken, in die entsprechende Schraubbuchsen
des Boards eingeschraubt werden, so dass der Mast
über die vergleichsweise große Fläche der Adapterplatte
6 an dem Board abgestützt ist.
[0031] Bei dem in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist es auch vorgesehen, den Rearwing 12
und/oder den Frontwing 10 auswechselbar an der Fuse-
lage 8 zu befestigen.
[0032] Offenbart ist eine Foilanordnung für ein Surf-,
SUP-, Windsurf- oder Kitesurfboard, mit einem Mast, der
mittels einer Adapterplatte an dem Board befestigt ist.
An seinem vom Board entfernten Endabschnitt trägt der
Mast eine Fuselage, an der ein Frontwing und ein Rear-
wing befestigt sind. Die Adapterplatte und der Mast sind
erfindungsgemäß miteinander verklebt.

Bezugszeichenliste:

[0033]

1 Board
2 Foilanordnung
4 Mast
6 Adapterplatte
8 Fuselage
10 Frontwing
12 Rearwing
14 Winglet
16 Winglet
18 Aufnahme
20 Ausnehmung
22 Endabschnitt Mast
24 Tasche

Patentansprüche

1. Foilanordnung für ein Board (1), mit einem Mast (4),
der mittels einer Adapterplatte (6) oder dergleichen
an dem Board (1) befestigbar ist und der an seinem
von der Adapterplatte (6) entfernten Endabschnitt
eine Fuselage (8) trägt, an der ein Frontwing (10)
und ein Rearwing (12) befestigt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Adapterplatte (6) mit dem
Mast (4) verklebt ist.

2. Foilanordnung nach Anspruch 1, wobei der Mast (4)
ein Adapterstück oder einen Endabschnitt (22) hat,
das/der ausgelegt ist, um in eine adapterplattensei-
tige Aufnahme (18) eingesetzt zu werden.

3. Foilanordnung nach Anspruch 2, wobei der En-
dabschnitt (22) mit einer Gleit- oder Presspassung
in eine Tasche (24) der Adapterplatte (6) eingesetzt
ist, wobei die Verklebung im Überlappungsbereich
zwischen dem Endabschnitt (22) und der Tasche
(24) erfolgt.

4. Foilanordnung nach Patentanspruch 3, wobei der
Endabschnitt (22) an einem Boden der Tasche (24)
oder an der Adapterplatte (6) abgestützt ist.

5. Foilanordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Fuselage (8) mit dem Mast (4)
verschraubt ist.

6. Foilanordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Mast (4) aus einem metallischen
Werkstoff, vorzugsweise einer Aluminiumlegierung
und die Fuselage (8) aus einem Kunststoff, insbe-
sondere einem faserverstärktem Kunststoff herge-
stellt ist und in den Mast (4) Edelstahlgewindeinserts
mit jeweils einem Schraubgewinde eingesetzt sind.

7. Foilanordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei auch der Frontwing (10) und/oder
der Rearwing (12) mit der Fuselage (8) verschraubt
sind.

8. Foilanordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Wings (10, 12) aus faserverstärk-
tem Kunststoff bestehen.

9. Foilanordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Wings (10, 12) Winglets aufwei-
sen.

10. Foilanordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Adapterplatte (6) ihrerseits mit
dem Board (1) verschraubt ist oder nach Art eines
Adapters für ein Future-Tuttle-/Minituttle-, FCS-,
BFS-, Finn-Plug-System oder dergleichen ausgebil-
det ist, der in eine entsprechende boardseitige Auf-
nahme eingesetzt ist.
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